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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 29. April, 19 Uhr,

Literaturhaus München, Salvatorplatz 1

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet und moderiert im Rahmen der
„Münchner Zukunftsreihe” – in der aktuelle drängende Fragen der Münch-
ner Stadtgesellschaft diskutiert und gemeinsam mit Bürgerinnen und Bür-
gern Handlungsleitlinien für eine nachhaltige und integrative Stadtpolitik
entwickeln werden sollen – die Diskussionsveranstaltung „Kulturelle Bil-
dung – Künftige Schwerpunktaufgabe?”.

Samstag, 1. Mai, 11 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Kundgebung zum 1. Mai, die
dieses Jahr unter dem Motto „Wir gehen vor! Gute Arbeit. Gerechte Löh-
ne. Starker Sozialstaat“ stattfindet. Begrüßung durch Christoph Frey, Vor-
sitzender der DGB-Region München, außerdem spricht Werner Neugebau-
er, Bezirksleiter der IG Metall Bayern.
Von 12 bis 17 Uhr findet rund um den Marienplatz und auf dem Viktualien-
markt ein Kultur- und Familienfest statt.
(Siehe auch unger Meldungen)

Montag, 3. Mai, 9 Uhr, Hans-Sieber-Haus,

Manzostraße 105 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna Pau-
lus im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 3. Mai, 10 Uhr, Heilmannstraße 9 c

Stadträtin Dr. Manuela Olhausen (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anneliese Eichberg im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 5. Mai, 16.30 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 6 (Sendling) mit dem Vorsit-
zenden Günter S. Pelkowski.



Rathaus Umschau
Seite 3

Mittwoch, 5. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Start der Parklizenzgebiete „Schyrenbad” und „Untergiesing”

(28.4.2010) Am 14. Juni starten die Parklizenzgebiete „Schyrenbad” und
„Untergiesing”. Das Parklizenzgebiet „Schyrenbad” grenzt unmittelbar
südlich an das Gebiet „Südliche Au”. Demnach begrenzt den neuen Park-
bereich in Norden die Südseite der Humboldtstraße. Zwischen dem Giesin-
ger Berg und der Bahnlinie München-Rosenheim bildet die Claude-Lorrain-
Straße die westliche Gebietsgrenze. Das Gebiet „Untergiesing” befindet
sich vollumfänglich südlich der Bahnlinie München-Rosenheim. Zwischen
dem Hans-Mielich-Platz im Norden, den Isarauen im Westen, der Lohstra-
ße im Osten bildet die Candidstraße den südlichen Abschluss des insge-
samt 56. Parklizenzgebietes.
In den beiden neuen Parklizenzgebieten wird es, wie bereits aus anderen
Lizenzgebieten bekannt, Straßen geben, die ausschließlich den Bewohne-
rinnen und Bewohnern vorbehalten bleiben, und Bereiche mit Mischparken
oder Kurzzeitparken. Im Mischparken dürfen die Bewohnerinnen und Be-
wohner mit einer Parklizenz kostenlos parken. Besucher müssen an den
Automaten ein Parkticket lösen und können dann bis zu einem ganzen Tag
parken. Die Höhe der Parkgebühren beträgt 1 Euro/Stunde, maximal je-
doch 6 Euro/24 Stunden.
Des Weiteren wird es auch Mischformen, also zum Beispiel Straßen, die
tagsüber Besuchern und Bewohnern zur Verfügung stehen und abends
ausschließlich für die Bewohnerinnen und Bewohner reserviert sind, ge-
ben. Diese Mischformen, die insbesondere in „Untergiesing” in der Win-
terstraße und Jamnitzerstraße zum Einsatz kommen, sind den im Tages-
verlauf wechselnden Verkehrssituationen angepasst und sollen die Belan-
ge eines gewachsenen Innenstadtviertels, mit einer lebendigen Mischung
aus Wohnen, Gewerbe und Arbeiten noch mehr als bisher widerspiegeln.
Besonders in der Humboldtstraße und einem Teilstück der Pilgersheimer
Straße bleiben den Eiligen für die Erledigung von Einkäufen bis 18 Uhr Be-
reiche mit Kurzzeitparken vorbehalten. Dort ist das Parken lediglich mit
einem Parkticket und bis maximal zwei Stunden möglich. Parkausweise
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zum unentgeltlichen und zeitlich unbefristeten Parken gelten dort nur in
den Abendstunden bis zum nächsten Tag 9 Uhr.
Der Bewirtschaftungszeitraum ist auf Werktage, also von Montag bis
einschließlich Samstag, und die Zeit zwischen 9 und 23 Uhr beschränkt.
Bewohnerinnen und Bewohner, aber auch Gewerbetreibende mit einer
Lizenz, parken im eigenen Gebiet, in den entsprechend ausgewiesenen
Bereichen, künftig (auch weiterhin) kostenfrei und zeitlich unbegrenzt. Alle
anderen müssen an den neuen, solarbetriebenen Parkscheinautomaten
ein Ticket lösen und können dann bis zu einem ganzen Tag parken. Die
Höhe der Parkgebühren beträgt 1 Euro/Stunde, maximal jedoch 6 Euro/
24 Stunden.
Bewohnerinnen und Bewohner mit Hauptwohnsitz und ohne privaten Stell-
platz innerhalb der neuen Parklizenzgebiete können ab sofort formlos mit
einem einfachen Brief für jährlich 30 Euro ihren Parkausweis bei der Lan-
deshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat, Hauptabteilung III –
Verkehrsüberwachung, 80466 München, beantragen. Dem Antrag ist eine
Kopie des Kfz-Scheins beizulegen. Die Antragstellung kann jedoch auch
mittels Telefax unter der Nummer 23 33 97 37 erfolgen.
Auch Car-Sharing-Mitglieder erhalten auf Antrag gegen Vorlage ihrer Mit-
gliedschaft eine gebietsbezogene Parklizenz, die für sämtlich gekennzeich-
nete Flottenfahrzeuge dieser Car-Sharing-Organisation gilt.
Das Kreisverwaltungsreferat bietet unter www.muenchen.de/parken zu-
dem auch weiterführende Informationen, wie beispielsweise Antragsfor-
mulare und detaillierte Übersichtskarten, an.

Kulturfest zum 1. Mai auf dem Marienplatz

(28.4.2010) Veranstaltet von der DGB-Region München in Zusammenarbeit
mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München findet am Samstag,
1. Mai, auf dem Marienplatz und dem Viktualienmarkt wieder ein abwechs-
lungsreiches und interessantes Kulturprogramm, überwiegend mit Künst-
lerinnen und Künstlern aus der Münchner Szene, statt. Das Musikpro-
gramm beginnt um 12 Uhr auf der Bühne am Marienplatz mit der Gruppe
„Schein”, mit Funky Music auf Deutsch, gefolgt um 13.30 Uhr von „Los
Dos y Companeros” mit Salsa und Rumba mit bayrischen Texten. Auf der
Bühne am Viktualienmarkt beginnt das Programm um 12 Uhr mit dem Tuija
Komi-Quartett gefolgt von Tanzvorführungen und weiteren Musikdarbie-
tungen. Für Kinder gibt es auf dem Viktualienmarkt u.a. Spielaktionen und
Kasperltheater mit dem Theater im Bus. Der Eintritt ist frei.
Ab 17.30 Uhr startet – ebenfalls bei freiem Eintritt – das in Zusammenar-
beit mit dem Verein Feierwerk gestaltete Jugendprogramm „laut.stark”:
Bis 22 Uhr treten auf der Open-Air-Bühne am Marienplatz Bands wie

http://www.muenchen.de/parken
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„Cold Sweat” (Rock), „Kongo Joe Orchestra” (Ska), „Elektrik Kezy Mezy”
(Ska) und „Jaune Toujours“ (Alternative) auf.
Das kostenlose Programmheft zum Kulturfest am 1. Mai liegt in den
Münchner Stadtbibliotheken und in der Stadt-Information im Rathaus aus.
Der Mai-Sticker des DGB, erhältlich u.a. am ver.di Info-Point im DGB-
Haus, Schwanthalerstraße 64, berechtigt zur kostenlosen MVV-Benut-
zung.
Das ausführliche Programm ist auch unter www.muenchen.de/veranstal-
tungstipps unter „Infos zu weiteren Veranstaltungen” ersichtlich.

Kinder- und Familieninformation im Mai: Thema Taschengeld

(28.4.2010) Streit und zähe Diskussionen um das Taschengeld sind  in vie-
len Familien an der Tagesordnung. Viele Eltern stehen vor der Frage: Wie
viel Taschengeld ist sinnvoll? Was soll das Kind davon bezahlen müssen?
Ist Taschengeldentzug eine sinnvolle Strafmaßnahme? Soll vom Taschen-
geld auch gespart werden? Was, wenn das Taschengeld nie reicht? Eine
erfahrene Sozialpädagogin vom Stadtjugendamt beantwortet diese und
andere Fragen rund um das Thema Taschengeld am Donnerstag, 6. Mai,
in der Kinder- und Familieninformation in der Stadt-Information im Rathaus,
von 15 bis 19 Uhr persönlich oder telefonisch unter 2 33-2 50 25. Unter
kinder-familieninformation@muenchen.de können auch vorab schon Fra-
gen per E-Mail geschickt werden, die am 6. Mai beantwortet werden.
Eltern und Kinder können ihre Taschengeldsumme mit den Empfehlungen
des Stadtjugendamtes abgleichen und es gibt Tipps für ein erweitertes
Taschengeld für Jugendliche, die bereits gut mit Geld umgehen können.
Elternratgeber rund um das Thema Geld und Konsum liegen zur Ansicht
bereit und eine informative Broschüre über das Taschengeld ist kostenfrei
erhältlich.
Die Münchner Kinder- und Familieninformation ist eine Anlaufstelle für alle
Münchner Familien: Das Info-Team beantwortet jeden Dienstag und Don-
nerstag von 15 bis 19 Uhr persönlich, telefonisch oder per E-mail alle Fra-
gen rund um das Leben mit Kindern in München und navigiert durch die
zahlreichen Angebote der Stadt und anderer Münchner Einrichtungen. Zu
den Öffnungszeiten erhält man dort auch den Familienpass und den Feri-
enpass.  Auch außerhalb der Öffnungszeiten liegen viele Materialien aus,
zum Beispiel der kostenlose „München-Wegweiser für Familien“. An den
Themennachmittagen am ersten Donnerstag im Monat geben Expertinnen
und Experten von 15 bis 18 Uhr Ratschläge zu einem wichtigen Kinder- und
Familienthema.
Nähere Informationen: Büro der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt
München, Telefon 2 33-4 95 55, kinderbeauftragte.soz@muenchen.de.

http://www.muenchen.de/veranstaltungstipps
http://www.muenchen.de/veranstaltungstipps
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Tauchsporterlaubnis für Langwieder See

(28.4.2010) Das Referat für Gesundheit und Umwelt hat aufgrund des gro-
ßen Interesses erneut eine Allgemeinverfügung für das Tauchen mit Atem-
gerät im nördlichen Teil des Langwieder Sees erlassen. Die Allgemeinver-
fügung wird am 30. April im Amtsblatt der Landeshauptstadt München
veröffentlicht und damit gilt sie zwei Wochen nach Erscheinen im Amts-
blatt als bekanntgegeben. Das Tauchen im nördlichen Seeteil wird daher
ab 15. Mai für fünf Jahre jeweils in den Monaten von Mai bis Oktober
möglich sein. Die näheren Einzelheiten können in Kürze im Internet unter
www.muenchen.de/rgu abgerufen werden.

Multikultureller Stammtisch zum Thema Asháninka

(28.4.2010) Der multikulturelle Stammtisch lädt am Mittwoch, 5. Mai, ab
19 Uhr in das Restaurant Storchenburg, August-Exter-Straße 1, zum The-
ma „Asháninka“ ein. Jhenny Munoz H., die erste indigene stellvertretende
Landrätin des Distrikts Rio Negro, und ihre Mutter Guadelupe Hilares H.,
indigene Aktivistin, die sich beide für die Rechte des Volkes und die Ver-
besserung der Lebenssituation von Frauen und Kindern einsetzen, erzäh-
len vom indigenen Volk der Asháninka aus dem zentralen Regenwald Pe-
rus. Sie berichten über ihre Situation, ihre Kultur aber auch über die Zer-
störung des Regenwaldes, ihre Vorstellungen von einer guten Gegenwart
und Zukunft im Regenwald.
Mit dem Volk der Asháninka besteht eine Projektpartnerschaft der Landes-
hauptstadt München. Der multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt zur
Förderung des interkulturellen Zusammenlebens in München und wird in
Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München, Büro von Bürger-
meister Hep Monatzeder, veranstaltet. Die Teilnahme ist frei. Um Anmel-
dung wird gebeten unter der  Telefonnummer 85 63 63 60, E-Mail: harald@
multikultitreff.de. Weitere Informationen unter www.multikultitreff.de

Kranzniederlegung im Nordfriedhof

(28.4.2010) Zum 175. Geburtstag von Franz von Defregger legt die Landes-
hauptstadt München am Freitag, 30. April, an seiner Grabstätte 51-14-1 a/b
im Nordfriedhof einen Kranz mit Stadtschleife nieder. Franz Defregger, Eh-
renbürger von München, wurde am 30. April 1835 in Stronach in Südtirol
geboren. Nach einer Bildschnitzerlehre in Innsbruck wandte sich Defregger
der Malerei zu. Er malte Historienbilder vom Tiroler Freiheitskampf gegen
die Franzosen und Alltagsszenen aus dem Bauernleben in Tirol, die ihn
zum „Meister der Bauernmalerei“ machten. 1878 wurde er als Professsor
an die Münchner Akademie berufen und 1883 von König Ludwig II. geadelt.
Franz von Defregger starb 1921.

http://www.muenchen.de/rgu
http://www.multikultitreff.de
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Bauzentrum: Themenabend zum „Internationalen Tag gegen Lärm“

(28.4.2010) Anlässlich des „Internationalen Tages gegen Lärm“ am Mon-
tag, 3. Mai, lädt das Bauzentrum München ab 17 Uhr auch dieses Jahr zu
einem besonderen Themenabend ein, an dem wieder einige interessante
Aspekte zu den Themen Lärm, Hören und Ruhe aufgezeigt werden. Um
17 Uhr gibt Helmut Jahn vom Referat für Gesundheit und Umwelt, Abtei-
lung Immissionsschutz, Informationen zum Lärmschutz bei Veranstaltun-
gen in München – vom Oktoberfest bis zu den Rolling Stones. Neben den
rechtlichen Grundlagen werden Begriffe erklärt und an Hand verschiedener
Veranstaltungen mit Lärmproblemen mögliche Maßnahmen zur Lärmredu-
zierung aufgezeigt. Wissenswert und hilfreich sind auch die Informationen
von Gerhard Hilz vom Ingenieurbüro Müller-BBM, der ab 18 Uhr über den
Schallschutz im Hochbau, seine Möglichkeiten und Grenzen berichtet.
Für die individuelle Beantwortung von Fragen der Besucherinnen und Be-
sucher steht ausreichend Zeit zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen über den internationalen „Tag gegen Lärm“ und die Veran-
staltungen können auch unter www.tag-gegen-laerm.de, www.muenchen.
de/rgu und www.muenchen.de/bauzentrum.de abgerufen werden.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Künstlerwerkstatt im i-camp/neues Theater

(28.4.2010) Unter dem Titel „Erinnerungen und Wahrnehmung” veranstal-
tet die Choreografin Monica Gomis in Zusammenarbeit mit dem Kultur-
referat der Landeshauptstadt München vom 30. April bis 2. Mai im i-camp/
neues theater für münchen in der Reihe „Body Territories” eine Künstler-
werkstatt mit internationalen Tänzern, Choreografen und Tanzwissen-
schaftlern. „Erinnerungen und Wahrnehmung” widmet sich der Frage, ob
es ein Körpergedächtnis gibt und wie sich dieses in einem performativen
Rahmen darstellen lässt. Als Gäste der achten Ausgabe hat Monica Go-
mis den Tänzer und Choreografen Martin Nachbar (Lab) und die freie Dra-
maturgin und Kuratorin Susanne Traub (Lecture) eingeladen. Susanne Traub
als Referentin der Lesung setzt sich zum Auftakt der Künstlerwerkstatt
einführend mit dem Thema auseinander und liefert den theoretischen In-
put. Martin Nachbar wird sich gemeinsam mit den Teilnehmern des drei-
tägigen Workshops der Frage widmen, in wie weit ein Körpergedächtnis

http://Jaune Toujours 
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existiert und dieses im Bereich der darstellenden Künste nutzbar gemacht
werden kann. Am Freitag, 30. April, 19 Uhr, findet im Rahmen der Künstler-
werkstatt die öffentliche Lesung mit Susanne Traub statt. Am Sonntag,
2. Mai, 19 Uhr, werden die Workshop-Ergebnisse der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Künstlerwerkstatt bei einem öffentlichen Showing mit Mar-
tin Nachbar vorgestellt. Die öffentliche Lesung und das Showing finden im
i-camp/neues theater münchen, Entenbachstraße 37, statt. Der Eintritt ist
frei.
Die Choreografin Monica Gomis vernetzt mit ihrer Veranstaltungsreihe
„Body Territories” seit 2007 Theoretiker und Praktiker, Wissenschaftler
und Künstler Münchner und  internationaler Herkunft. Die Veranstaltungs-
reihe „Body Territories” („Lab & Lecture”)  ist eine Kooperation von Moni-
ca Gomis mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München. Teil VIII
der Künstlerwerkstatt findet mit freundlicher Unterstützung durch i-camp/
neues theater münchen statt. Monica Gomis ist Mitglied der Tanztendenz
München e.V.
Nähere Informationen sind unter www.i-camp.de ersichtlich.

„Unser Stadtteil früher und heute“ – ein Projekt von Stadtbibliothek

Neuaubing und Spielhaus am Westkreuz

(28.4.2010) Von Montag, 3. Mai, bis Freitag, 14. Mai, findet unter dem
Motto „Unser Stadtteil früher und heute – Generationen kommen ins
Gespräch” in der Stadtbibliothek Neuaubing und im Spielhaus am West-
kreuz eine Veranstaltungsreihe für Kinder und Erwachsene statt.
Im Jubiläumsjahr „1.000 Jahre Aubing” sind alle Kinder und alle älteren
Bewohner des Stadtteils herzlich eingeladen, sich über Vergangenheit und
Gegenwart ihres Wohnorts auszutauschen. Als Ergebnis ist eine Ausstel-
lung geplant, die im Spielhaus am Westkreuz und im SOS Mütter- und Kin-
dertageszentrum zu sehen sein wird. Die Auftaktveranstaltung findet am
3. Mai ab 14.30 Uhr in der Stadtbibliothek Neuaubing, Radolfzeller Stra-
ße 15, statt. Bei Kaffee, Saft und Kuchen werden Bilder vom alten Aubing
gezeigt, es gibt Gelegenheit zum Gespräch über früher und heute und vie-
le Spiele. Wer Lust hat, kann sich im Laufe der Woche noch ein weiteres
Mal treffen. Die Kinder werden Interviews mit den Seniorinnen und Se-
nioren durchführen rund um Themen wie „Wie hat man früher gewohnt?“,
„Wo ging man zur Schule?“ oder „Was hat man gespielt?“. Diese Inter-
views werden teilweise auch im Spielhaus am Westkreuz, Aubinger Stra-
ße 57, stattfinden. Wer selbst alte Fotos aus dem Stadtteil besitzt, ist herz-
lich eingeladen, sie mitzubringen. Am Freitag, 14. Mai, ab 14.30 Uhr wer-
den bei einem Abschlussfest in der Stadtbibliothek Neuaubing und im
Spielhaus am Westkreuz die Ergebnisse präsentiert.

http://www.i-camp.de
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Das Projekt wird veranstaltet von der Stadtbibliothek Neuaubing und
dem Spielhaus am Westkreuz. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Wer Fragen hat, darf sich gerne an das Team
der Stadtbibliothek Neuaubing, Telefon 17 95 98 90, www.muenchner-
stadtbibliothek/neuaubing, oder an das Spielhaus am Westkreuz, Telefon
8 34 44 55, wenden.

Villa-Waldberta-Gäste: Design und Plakatkunst aus Kuba

(28.4.2010) Die Villa Waldberta in Feldafing, das internationale Künstlerhaus
der Stadt München, ist zur Zeit fest in der Hand kubanischer Künstler und
Wissenschaftler. Zwei von ihnen beschäftigen sich vor allem mit Design
und präsentieren sich in München zu unterschiedlichen Anlässen:
- Pepe Menéndez, 1966 in Havanna geboren, studierte an der Hochschu-

le für Grafik-Design in Havanna und in Den Haag/Niederlande interna-
tionales Grafik-Design. 1989 bis 1994 war er Kurator und Professor an
der Hochschule für Grafik-Design in Havanna. Derzeit ist er Design-
Direktor der „Casa de las Américas”, des kubanischen Kulturinstituts
für soziokulturellen Austausch zwischen Kunstschaffenden aus Latein-
amerika, der Karibik, Europa und vielen weiteren Ländern der Welt.
Pepe Menéndez hat international an zahlreichen Ausstellungen und
Symposien teilgenommen, u. a. in Kanada, USA, Schweden, Japan,
Malaysia, Südkorea und vielen Ländern Lateinamerikas. Am Montag,
3. Mai, wird er um 18.30 Uhr im Gasteig, Saal 0.117, Rosenheimer
Straße 5, eine Vortrag über „50 Jahre kubanische Plakatkunst (1959 -
2009) halten. Veranstalter ist die Künstlerinnenvereinigung GEDOK
München in Kooperation mit der Münchner Volkshochschule und dem
Kulturreferat der Landeshauptstadt München. Der Eintritt kostet 6
Euro.

- Am Institut für Grafik in Havanna hat Laura Llopíz im Jahr 2000 ihr
Studium abgeschlossen und arbeitet zur Zeit als freie Grafikerin für
Museen, Galerien, kulturelle Publikationen und Institutionen. Sie hat
mehrere Grafikpreise in Kuba gewonnen und selbst in den Fächern
Design und Typografie unterrichtet. 2007 erhielt sie die Auszeichnung
„Junge Grafikerin des Jahres” in Kuba. Ihre Plakate waren nicht nur
auf der Insel, sondern auch in Ecuador, Bolivien, Mexiko, Japan und
den USA ausgestellt. Laura Llopíz stellt ihre Plakate vom 6. bis 15. Mai
in der Galerie GEDOK, Elisabethstraße 13, Rückgebäude, aus; die
Vernissage ist am Mittwoch, 5. Mai, um 19 Uhr. Die Ausstellung ist
Donnerstag und Freitag von 15 bis 18 Uhr sowie Samstag von 14 bis
18 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. Der Eintritt ist frei.

http://www.muenchner-stadtbibliothek/neuaubing
http://www.muenchner-stadtbibliothek/neuaubing
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Muttertagsbasteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(28.4.2010) Schon Tradition: Am Dienstag, 4. Mai, findet um 15 Uhr in der
Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, wieder die
Muttertags-Bastelwerkstatt statt. Alle Mädchen und Jungen von sieben
bis 14 Jahren sind herzlich dazu eingeladen. An verschiedenen Stationen
werden Karten und kleine Geschenke gebastelt. Kostenlose Mitmachkar-
ten sind ab sofort in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich
oder können unter 1 89 32 99 25 telefonisch reserviert werden. Der Veran-
stalter ist Kultum, eine Initiative der Münchner Stadtbibliothek Allach-Un-
termenzing und der Elternbeiräte am Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße.

Führung durch die Ausstellung „Mode sprengt Mieder“

(28.4.2010) Am Samstag, 1. Mai, 14 Uhr, führ Dr. Sabine Klug durch die
Austellung „Mode sprengt Mieder – Silhouettenwechsel“ im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Mode sprengt die Fesseln der Frau
und befreit sie von Korsett und Schnürung. In der Kulturgeschichte der
Mode geschieht dieses Phänomen immer und immer wieder. Die Ausstel-
lung thematisiert zeitlich breit gefächert die wechselhafte Linienführung in
der Damenmode, die den Wandel der Silhouetten bestimmt. In vier Statio-
nen werden diverse Moden präsentiert, die jeweils einen extremen Silhou-
ettenwechsel zur Folge hatten: die enge Korsettschnürung wird gesprengt
und macht einer lose fallenden Kleidung Platz. Die farbenprächtigen aus-
ladenden Rokokokleider (1770 - 1785) werden von den schlichten leichten
Chemisen des Empire (1795 - 1810) abgelöst. Der eng taillierten S-Linie
(1895 - 1905) zur Zeit des Deutschen Kaiserreiches werden die Reform-
mode (1905 - 1910) und der 20er-Jahre-Chic gegenübergestellt. Weiter
Rock mit schmaler Taille der 50er Jahre muss dem geraden kurzen Schnitt
des 60er-Jahre-Look weichen. Der Ausblick hält eine aktuelle spannende
Umsetzung der konträren Silhouetten aus heutiger Sicht bereit. Der Muse-
umseintritt kostet 6 Euro, emäßigt 3 Euro. Die Führungsgebühr beträgt
6 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 28. April 2010

Was wird aus der sogenannten

„Röchlinghalle” im Euro-Industriepark?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 3.2.2010

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Die für den Erwerb des sogenannten „Röchlinghalle”-Grundstücks im
Euro-Industriepark im Jahr 1989 entscheidende, abfallwirtschaftliche Nut-
zung konnte nicht realisiert werden. Als Zwischenlösung wurde die Halle
vermietet; sie befindet sich nach wie vor in städtischem Eigentum.

Sie bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung der folgenden
Fragen:

Frage 1:

Welche Pläne gibt es für die weitere Nutzung der sogenannten „Röchling-
halle” im Euro-Industriepark in Freimann, die sich im Besitz der Stadt be-
findet?

Antwort:

Das Kommunalreferat beabsichtigt, die stark sanierungsbedürftige Halle
samt Nebengebäude, deren Renovierung nicht mehr rentabel ist, nach
Auszug der Mieter abzubrechen und das freie Grundstück für eine ge-
werbliche Nutzung zu verkaufen.

Frage 2:

Ist an einen Verkauf der Halle und des Grundes gedacht und warum wurde
das Anwesen nicht schon bisher vermarktet oder wird immer noch an eine
Eigennutzung gedacht?

Antwort

Wie oben ausgeführt, soll das freigemachte Grundstück in absehbarer Zeit
veräußert werden.

Auch in der Vergangenheit hat das Kommunalreferat bereits eine Vermark-
tung der Immobilie angestrebt. So wurde das Objekt Mitte der Neunziger-
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jahre zum Verkauf ausgeschrieben. Der damalige Kaufinteressent musste
allerdings aus finanziellen Gründen Abstand vom Erwerb nehmen und er-
hielt stattdessen einen längerfristigen Mietvertrag für die Halle.

Vor weiteren Verkaufsüberlegungen musste zunächst der städtische Ei-
genbedarf berücksichtigt werden: Ab 2003 wurde das Grundstück als
möglicher Standort für das Museumsdepot des Kulturreferates reserviert,
bis hierfür 2006 ein städtisches Grundstück an der Lindberghstraße aus-
gewählt wurde. Anschließend gab es noch – inzwischen erledigte – Be-
darfsprüfungen für die Feuerwehr und das Baureferat (City Service Cen-
ter).

Kaufverhandlungen mit dem am Erwerb interessierten Mieter der Halle
scheiterten 2009 letztlich an den Folgen der allgemeinen Finanzkrise.

Frage 3:

Wie hoch war seinerzeit der Kaufpreis für den Grund und die Halle und
welchen realistischen Wert hat das Grundstück und die Halle heute auf
dem Markt?

Antwort:

Der Kaufpreis betrug für das Anwesen 1989 rd. 23,8 Mio. DM, d.s. rd.
12,1 Mio Euro. Die letzte Grundstückbewertung vom November 2008
ergab einen Bodenwert von rd. 10,1 Mio. Euro; die sanierungsbedürftigen
und bereits abgeschriebenen Gebäude haben keinen Wert mehr.

Frage 4:

Decken die Mieteinnahmen die kalkulatorischen Kosten für das Anwesen
oder unter welchem Gesichtspunkt wird der Grund und die Halle gehalten.

Antwort:

Da die Mieteinnahmen die kalkulatorischen Kosten für das Anwesen nicht
decken und auch kein städtischer Eigenbedarf mehr vorliegt, bereitet das
Kommunalreferat derzeit die Vermarktung vor.
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Gewerbegebiet Aschauer Straße in Ramersdorf – Welche Nutzung

plant das Planungsreferat jetzt?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Hans Podiuk (CSU)
vom 15.3.2010

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 15.03.2010 haben sie gemäß § 68 GeschO eine Anfra-
ge an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Planungsreferat wie folgt
beantwortet wird:

In ihrem Schreiben haben sie ausgeführt, dass laut Pressemeldung des
Münchner Merkur vom 01.03.2010 Anwohner der Asylbewerberunterkunft
in der Baierbrunner Straße als Alternativstandort für die Unterkunft ein
Gebäude in der Aschauer Straße vorgeschlagen haben.

Zu den Fragen nimmt das Planungsreferat wie folgt Stellung:

Frage 1:

Gibt es bereits konkrete Überlegungen, in der Aschauer Straße 12 eine
Asylbewerberunterkunft einzurichten?

Antwort:

Dem Planungsreferat sind derartige Überlegungen bisher nur aus einem
Vorstoß von Anwohnern der Baierbrunner Straße bekannt. Weder der Ei-
gentümer noch die Regierung von Oberbayern waren vorher damit be-
fasst.

Frage 2:

Wird dieser Vorschlag vom Planungsreferat unterstützt?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 3:

Gab es bereits andere Planungen für den Rohbau in der Aschauer Straße
12 und woran sind diese gescheitert?

Antwort:

Auf dem o.g. Grundstück wurde der Neubau eines Büro- und Gewerbege-
bäudes mit Tiefgarage genehmigt. Zuletzt wurde ein Vorbescheid für die
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Nutzungsänderung eines Bürogebäudes in ein Low Budget-/Business-Ho-
tel erteilt. Es ist dem Planungsreferat nicht bekannt, woran die Umsetzung
dieser Planungen bislang gescheitert ist.
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Bleibt der Willy-Brandt-Platz für immer Münchens „Platz der Leere”?

Anfrage Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Josef Schmid (CSU) vom
8.3.2010

Antwort Baureferat:

Zu Ihrer Anfrage vom 08.03.2010 nimmt das Baureferat wie folgt Stellung:
 
In Ihrer Anfrage thematisieren Sie die bauliche Ausgestaltung des Willy-
Brandt-Platzes und deren Auswirkung auf mögliche Veranstaltungen.
Herr Oberbürgermeister hat in seinem Schreiben an Herrn Stadtrat Josef
Schmid vom 05.03.2010 erläutert, dass mit dem Schreiben des Baurefera-
tes vom 16.02.2010 leider missverständlich der Eindruck eines grundsätzli-
chen Verbotes zur Aufstellung und Nutzung der Brunnenfläche entstanden
ist. Dies ist nicht der Fall. Selbstverständlich können – wie  auch in der
Vergangenheit – grundsätzlich Veranstaltungen auf dem Willy-Brandt-Platz
einschließlich der Brunnenfläche durchgeführt werden.
Das Baureferat ist bereits seit dem 12.03.2010 mit den Riem-Arcaden im
Gespräch, um die für die Veranstaltung vorgesehenen Aufstellungen und
Nutzungen vor dem Hintergrund der baulichen Randbedingungen zu klä-
ren.
Die grundsätzliche Prüfung, ob eine Veranstaltung im öffentlichen Raum
zulässig ist, erfolgt durch das Kreisverwaltungsreferat, Veranstaltungs-
und Versammlungsbüro.
Gemäß Kreisverwaltungsreferat ist die Veranstaltung „150 Jahre 1860
München” am 14. und 15.05.2010 wegen des parallel stattfindenden „Öku-
menischen Kirchentages” und der „Pferd International” mangels verkehrli-
cher Vertretbarkeit nicht möglich.
 
Die von Ihnen gestellten Fragen beantworte ich wie folgt:
 
Frage 1:

Trifft es zu, dass die Fläche des Bodenbrunnens auf dem Willy-Brandt-
Platz künftig nicht mehr für Veranstaltungen nutzbar ist – z.B. für eine Be-
stuhlung?

Antwort:

Siehe Vorbemerkung.
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Frage 2:

Welche technischen Maßnahmen zum Schutz der Asphaltfläche wären
notwendig, um diese Fläche wieder nutzen zu dürfen?
  
Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.
Grundsätzlich ist bei allen Veranstaltungen auf öffentlichen Verkehrsflächen
der Oberflächenbelag vor Beschädigungen zu schützen. Für eventuelle
Beschädigungen haftet der Veranstalter.

Frage 3:

Wie hoch ist der Flächenanteil des Bodenbrunnens an der Nutzfläche des
Willy-Brandt-Platzes?
  
Antwort:

Grundsätzlich ist die gesamte öffentliche Verkehrsfläche des Willy-Brandt-
Platzes  für Veranstaltungen nutzbar. Da der Willy-Brandt-Platz durch eine
private Tiefgarage unterbaut ist, muss bei hohen Sonderlasten ein stati-
scher Nachweis geführt werden.
  
Frage 4:

Ist nach Wegfall dieser Fläche aus Sicht der Stadt überhaupt noch eine
attraktive Freiluft-Veranstaltung auf dem Willy-Brandt-Platz sinnvoll durch-
führbar?
  
Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.
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Die Beschäftigten der Städtischen Klinikum GmbH (StKM)

bei der Kontingentplatzvergabe wieder berücksichtigen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingrid Anker, Hans Dieter Kaplan und
Klaus Peter Rupp (SPD)

Kooperations-Kindertagesstätten beim Städtischen Klinikum GmbH

(StKM)

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingrid Anker, Hans Dieter Kaplan und
Klaus Peter Rupp (SPD)



Herrn Dr. Ingrid Anker
Oberbürgermeister Stadträtin
Christian Ude
Rathaus Hans Dieter Kaplan

Stadtrat

Klaus Peter Rupp
Stadtrat

München, 28.04.2010
Kontingentplatzvergabe

Die Beschäftigten der Städtischen Klinikum GmbH (StKM)
bei der Kontingentplatzvergabe wieder berücksichtigen

Antrag:
Die LH München räumt den Beschäftigten der StKM für ihre Kinder wieder
Kontingentplätze an den städtischen Kindertagesstätten und Kinderkrippen ein.

Begründung:
Mit der Kündigung des Überleitungstarifvertrages ist die bis dahin gültige Regelung
ausgelaufen, dass die Kinder der Beschäftigten der StKM einen Anspruch auf einen
Kontingentplatz haben. Da es letztlich auch im Interesse der LH München ist, den
Beschäftigten die Möglichkeit zu eröffnen, möglichst bald die Arbeit wieder aufneh-
men zu können und einem drohenden Fachkräftemangel vorzubeugen, sollte die
ursprünglich zugestandene Teilhabe an der Kontingentplatzregelung wieder
hergestellt werden.

gez. gez. gez.
Dr. Ingrid Anker Hans Dieter Kaplan Klaus Peter Rupp
Stadträtin Stadtrat Stadtrat



Herrn Dr. Ingrid Anker
Oberbürgermeister Stadträtin
Christian Ude
Rathaus Hans Dieter Kaplan

Stadtrat

Klaus Peter Rupp
Stadtrat

München, 28.04.2010
Kooperationskindertagesstätten

Kooperations-Kindertagesstätten beim Städtischen Klinikum GmbH (StKM)

Antrag:
Die Städtische Klinikum GmbH (StKM) wird aufgefordert zu prüfen, ob beispielsweise
mit Trägern der freien Wohlfahrtspflege Kooperationskindergärten bzw. -tagesstätten
eingerichtet werden können.

Begründung:
Traditionell bestehen auf dem Gelände der Städtischen Kliniken Kindertagesstätten mit
Belegungsmöglichkeiten für Klinikpersonal, und auch die Optionen auf Kontingentplätze
bei Kindertagesstätten und -krippen der Landeshauptstadt München sollen wieder
eingeführt werden.

Unabhängig hiervon gibt es beim StKM einen wachsenden Bedarf an weiteren
Betreuungsplätzen, die besonders auf die örtlichen und zeitlichen Bedürfnisse
(Schichtdienst) der Krankenhausbeschäftigten zugeschnitten sind. Gerade auf dem
angespannten Arbeitsmarkt für medizinisches und pflegerisches Personal ist dies ein
Ausschlag gebender Faktor für Bewerber/-innen, sich für eine Anstellung bei der
städtischen Tochter StKM und für einen Umzug nach München zu entscheiden.

gez. gez. gez.
Dr. Ingrid Anker Hans Dieter Kaplan Klaus Peter Rupp
Stadträtin Stadtrat Stadtrat
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